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EINSCHREIBEN vorab per Email 

Herrn Bundeskanzler Sebastian Kurz - persönlich                                                                                                                                           
c/o Bundeskanzleramt der Republik Österreich                                                                                               

Ballhausplatz 2, A-1010 Wien                                                                                                                                                        
      

O f f e n e r   B r i e f   zu Corona    CXXXXIX                                  Innsbruck, 2020-10-20 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 
  
ich ersuche Sie meine offenen Briefe als Anfragen nach dem bestehenden Auskunftsgesetz zu behandeln.  

Clemens G. Arvay 
 
Nur um eines klarzustellen, Herr Kurz: Ich lasse mir von ihnen nicht vorschreiben, wieviele Freunde 
ich PRIVAT maximal treffe. Im Gegensatz zu Ihnen kenne ich mich mit Biologie und 
Gesundheitsthemen aus und weiß auch um die Bedeutung positiver PCR-Tests bescheid, die Sie 
fälschlicherweise als Legitimation für Ihre schwerwiegenden Eingriffe in unser aller Privatleben 
missbrauchen. Und erneut hantieren Sie mit spekulativen Phantasierechenmodellen ohne 
Evidenzbezug und malen abermals längst gescheiterte Horrorprognosen an die Wand. Nichts gelernt, 
Herr Kurz. Nichts gelernt. Ich, und viele andere Menschen in diesem Land, die eigenverantwortlich 
und mündig sind, werden uns von Ihnen nicht bevormunden lassen, da wir uns auch ohne Ihre 
Zwangsbevormundung verantwortungsvoll verhalten. Sie werden dem Einzelnen nicht vorschreiben, 
maximal 5 Personen im privaten Umfeld zu treffen. Rechnen Sie mit Widerstand. Alles hat seine 
Grenzen, mein Herr. 

 

 

 

Raum für eigene Gedanken.  
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Corona: Sterblichkeit niedriger 

https://www.servustv.com/videos/aa-25ar8yhjh2112/?fbclid=IwAR04LJ1IYuwYRxikGqZSi-
C9smhC48g_xb_ed6vlb14PDkkslxhdmbS9qQQ  
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Wenn man die beiden Todesfall-Charts vergleicht, erkennt man, Österreich hat gegenüber Deutschland einen 
Aufholbedarf um die Todesfälle bei Krankenhauskeimen, Behandlungsfehlern, ambulant erworbenen Pneumonien 
zu verringern! Sonst liegen wir gegenüber Deutschland recht gut. 
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Dr. med. Michael Spitzbart 

Angst frisst Hirn.  
 
Wenn durch ständige Angst das Stresshormon Cortisol ansteigt, werden aktiv Synapsen im Gehirn abgebaut. 

Meine Patienten mit Stressbelastung berichten immer wieder, dass sich Ihre Konzentrationsfähigkeit und 
das Gedächtnis spürbar verschlechtert hätten.  
 
Natürlich kennen die meisten diese Zusammenhänge nicht. Dennoch sind die Auswirkungen spürbar. In 
Kenntnis dessen bemühe ich zumindest für meine Patienten und Leser, die Coronakrise zu relativieren.  
 
Die übertriebene Angst heraus zu nehmen. Besonders jetzt, wo sich die Medien und Regierungen mit ihren 
Schreckensnachrichten überschlagen. Wem schenken die sensationsheischenden Medien Aufmerksamkeit?

 
Einem weltweit anerkannten und besonnenen Wissenschaftler wie Prof. John Ioannidis von der Stanford 
Universität, der SARS-CoV-2 wiederholt mit einer Grippe verglichen hat?  
 

Oder einem Prof. Drosten, dessen Vorhersagen bisher katastrophal 
danebenlagen und der nun hinausposaunt, die Sterblichkeit der Covid-Kranken in den USA sei 
im Vergleich zu Influenza 16-mal höher? 
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Zur Erinnerung: Prof. Ioannidis sitzt und forscht in den USA. Drosten hockt im Labor in Berlin. Darum weiß 
ich, wem ich mein Vertrauen schenke. Leider weiß ich aber auch, wem die Presse Gehör verschafft.  
 
Viele Menschen sind mittlerweile so verunsichert und verängstigt, dass klares und rationales Denken immer 
schwerer wird. Angst frisst Hirn – im wahrsten Sinne des Wortes. Anatomisch nachweisbar. 
 
Darum denke immer daran: Angst verhindert nicht den Tod. Sie verhindert aber das Leben! Darum starten 
wir nun mit Mut in eine neue Woche!  
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https://www.br.de/nachrichten/bayern/bayerische-aerztekammer-corona-tests-genauer-
auswerten,SD240ny?fbclid=IwAR2OW4Zpn19wqlDFOh_tpfEE-fH6OQMAi6QtdrIIHZWgeiJTCYx--cDaPk0  

10.10.2020, 20:25 Uhr 
  

Bayerische Ärztekammer: Corona-Tests genauer auswerten 
 
Die Bayerische Landesärztekammer fordert, Quarantäne-Maßnahmen stärker auf besonders 
infektiöse Menschen zu beschränken. Dazu müsse aber die Aussagekraft spezieller Corona-Tests 
erhöht werden, heißt es in einem Beschluss auf dem Ärztetag. 
 
Um die Corona-Pandemie in den Griff zu bekommen, wird derzeit vielerorts in großem Stil getestet, was 
oftmals zur Verhängung von Quarantäne-Maßnahmen führt. 
 
Damit weniger Menschen in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt werden, fordert die Bayerische 
Landesärztekammer nun, die Tests zielgerichteter auszuwerten. Die Staatsregierung hätte dadurch die 
Möglichkeit, Quarantäne-Maßnahmen stärker auf besonders infektiöse Menschen zu beschränken. 
 
Ärztekammer: Aussagekraft von PCR-Tests erhöhen 
 
In einem Beschluss, den die Kammer am Samstag beim diesjährigen Bayerischen Ärztetag gefasst hat, heißt 
es, die Aussagekraft der Corona-Tests vom Typ "RT-PCR" sollte erhöht werden. Diese Tests enthalten nicht 
nur Hinweise darauf, ob jemand infiziert ist, sondern geben auch Auskunft darüber, wie wahrscheinlich es 
ist, dass er die Infektion weitergibt. 
 
Bei den PCR-Tests werden Erbgutspuren des Coronavirus in mehreren Durchgängen immer wieder 
verdoppelt. Bei Proben mit viel Virusmaterial schlage der Test relativ schnell an, erklärte die Kammer. 
 
Wenn mehr als 35 Verdoppelungs-Runden nötig sind, trage der Patient in der Regel aber eine sehr geringe 
Viruslast in sich, die nach Einschätzung führender Virologen nicht vermehrungsfähig sei. 
 
Gesundheitsämter bekommen oft zu wenige Daten 
 
Nach einer Umfrage von NDR, WDR und Süddeutscher Zeitung, die am Donnerstag veröffentlicht wurde, 
berücksichtigen Gesundheitsämter bei ihren Entscheidungen über eine Quarantäne derzeit oft nicht, welche 
Informationen über die Infektiosität in einem positiven Corona-Test stecken. Viele Gesundheitsämter 
bekämen von den Labors auch gar keine entsprechenden Daten übermittelt, hieß es. 
 
Doch genau diese Informationen zur Infektiosität könnten dazu genutzt werden, um einschränkende 
Maßnahmen nur über die zu verhängen, bei denen ein nennenswertes Risiko für die Weiterverbreitung von 
Covid-19 bestehe, so die Kammer. Wo die Schwelle dafür liegt, müsse die Politik entscheiden. 
 
Ärztekammer: Grippeimpfungen genau prüfen 
 
Die Bayerische Landesärztekammer forderte auch, dass Grippeimpfungen durch Apotheker zügig daraufhin 
ausgewertet werden, ob sie negative Folgen für die medizinische Versorgung haben. Die Bundesregierung 
hatte solche Impfungen in Pilotprojekten ermöglicht, auch in Bayern soll es im Regierungsbezirk 
Oberpfalz einen entsprechenden Probelauf geben. 
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Mögliche Zwischenfälle bei Impfungen durch Apotheker müssten in einer Auswertung ebenso erfasst 
werden, wie die Frage, ob Impfstoffe bei einer möglichen Knappheit gerecht zwischen Apotheken und 
Arztpraxen verteilt werden, heißt es in einem Beschluss der Kammer. 
 
Verbandsvertreter und Ärzte kritisieren "Regelungswut" 
 
Viele Ärzte und Wirtschaftsvertreter halten vereinzelte Corona-Maßnahmen derzeit für zu streng und fordern 
vor allem bundesweit einheitliche Regeln. So etwa der Chef des Kassenärzte-Verbandes, Andreas Gassen. 
In der "Neuen Osnabrücker Zeitung" sprach er in Bezug auf Beherbergungsverbote und Sperrstunden von 
einer "Regelungswut" der Länder, die "oft eher kontraproduktiv" sei. 
 
Auch innerdeutsche Reisen sind laut Gassen nur eine "Pseudo-Gefahr". Das Problem liege vielmehr bei 
traditionellen Großhochzeiten oder unkontrollierten Feiern. Auch Sperrstunden und Alkoholverbote wie in 
Berlin hält der Verbandschef für fragwürdig. 
 
Ebenso beklagt der deutsche Industrie- und Handelskammertag (DIHK), dass sich die Regeln je nach 
Bundesland unterscheiden. Das führe auch bei den Unternehmen zu großer Verunsicherung, sagte DIHK-
Präsident Schweitzer den Zeitungen der Funke Mediengruppe. 
 
Experten: Gefahr eines exponentiellen Wachstums droht 
 
Immer wieder warnen derzeit Politiker und Wissenschaftler, dass Coronavirus könnte sich hierzulande 
unkontrolliert verbreiten - auch wenn man die Lage derzeit noch im Griff habe. 
 
So mahnten zuletzt vor allem Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) und Bayerns Ministerpräsident 
Markus Söder (CSU) zur Vorsicht, weil die Gefahr eines exponentiellen Wachstums der Fallzahlen bestehe. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Der Hofnarr äußert sich zu Corona an die 
Zivilgesellschaft 

 

https://www.youtube.com/watch?v=h4dZyxPM3oo&feature=youtu.be&ab_channel=klarsehen&fbclid=IwAR3q
XXmMQWByVWdMQB09zACNP1VtFZ1IGwy5ZtMC5xG-05PGwiHVbkMEh6U 
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https://www.freitag.de/autoren/mopauly/die-maske-ist-
totalitaer?fbclid=IwAR1TKSvkoFcwFqyA3wvRcjKP1KKWRExRGROoCJLws4pZ6600aDnKxZvcxHI 

Die Maske ist totalitär 
Corona Elsa Koester schreibt "Die Maske ist links". Eine Widerrede 
Mona Pauly | Community  

„Wir dürfen uns keine Sekunde in Sicherheit wiegen“, sagte Bundeskanzlerin Merkel in ihrer 
Pressekonferenz am 20.April und warb in ihrer Pressekonferenz für die Verwendung von Masken. Sie gab 
sich umsichtig, sinnierte über Anwendungsgebiete und erklärte den Journalisten die Waschanleitung. Ihr 
Auftritt wurde in der Berichterstattung als besonnen aufgenommen, aber im Nachhinein markieren diese 
Äußerungen etwas anderes: Eine Wende in der Coronapolitik der Bundesregierung. 

Zu diesem Zeitpunkt hatte die Regierung schon eine ganze Reihe von Verordnungen erlassen: Das Verbot 
von Massenveranstaltungen, Schulschließungen und den allgemeinen Lockdown. An diesen 
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Entscheidungen gab es viel Kritik. Abweichende wissenschaftliche Einschätzungen lagen vor und 
alternative Vorgehensweisen ebenfalls. Anders formuliert: Es hätte auch andere politische Möglichkeiten 
gegeben, um das Infektionsgeschehen zu bremsen und gefährdete Personen zu schützen. Aber die 
Kanzlerin und die Länderregierungen entschieden sich für den Weg des Lockdown. Das kann man 
kritisieren oder unterstützen, aber eines muss man festhalten und das ist das entscheidende Merkmal 
für die Coronapolitik der ersten Wochen: Die Regierung hat ihre Maßnahmen begründet. 

Sie argumentierte mit Zielen: Krankenhausüberlastung vermeiden. Sie argumentierte mit Zahlen: 
Neuinfektionen. Und sie argumentierte mit Kriterien, wie lange die Verordnungen gelten sollten: 
Verdopplungszahl. 

Im Verlauf der folgenden Wochen klärte sich die Situation. Die von der Bundesregierung ausgegebenen 
Zielgrößen traten ein, die Krankenhäuser waren nicht überfüllt und verschiedene Studien zeigten, dass 
die Prognosen zu Sterblichkeit und schweren Verläufen massiv überschätzt waren. Die Infektionszahlen 
und die Todeszahlen sanken deutlich, die Epidemie näherte sich dem Ende. 

 

Als die Bundeskanzlerin Mitte April mit den Länderministern tagte, lag die sinnvollste und 
verhältnismäßige politische Linie auf der Hand: Alle Maßnahmen müssten aufgehoben werden. Es gab - 
so die Voraussetzungen überhaupt jemals gegeben waren – nun definitiv keine „epidemische Lage 
nationaler Tragweite mehr“. 

Doch es kam anders. Das Coronakabinett tagte und die Kanzlerin beschwor – entgegen allen statistisch 
deutlich sichtbaren Entwicklungen – den Ernst der Lage. Deutschland befände sich erst am Anfang der 
Pandemie. Die Maßnahmen wurden verlängert und verschärft. Ende April galt bundesweit die 
Maskenpflicht. 

Das war ein Wendepunkt in der Coronapolitik, auch wenn er nicht als ein solcher bezeichnet oder 
wahrgenommen wurde. Ab diesem Zeitpunkt änderte sich die Kommunikation und die Strategie der 
Bundesregierung entscheidend. Eine neue Phase begann. 

In den Pressekonferenzen äußerte sich die Kanzlerin sehr teilnahmsvoll. Sie erwähnte alle 
Bevölkerungsgruppen, die unter ihren politischen Entscheidungen zu leiden hatten und zeigte sich 
betroffen von deren Belastungen. Gleichzeitig mahnte sie, dass die bisher erzielten Erfolge keinesfalls 
riskiert werden dürften. Alle müssten sich weiterhin disziplinieren, ansonsten drohe eine gefährliche 
Situation. Doch sie nannte kaum noch Zahlen. Das müsse man sehen. Es sei immer ein Zusammenspiel 
vieler Kennziffern. Wer es dennoch wagte, nach konkreten Kriterien zu fragen, wie lange denn die 
massiven Einschränkungen gelten sollten, wurde streng zurückgepfiffen. Sie verbitte sich 
„Öffnungsdiskussionsorgien“. RKI-Präsident Wieler sekundierte indem er betonte, es sei wichtig, keine 
der Regeln infrage zu stellen. 

Die Politik entkoppelte sich damit von einer faktenorientierten Argumentation. Eine ominöse "zweite 
Welle" wurde in die Diskussion gebracht, später auch ein "virologisches Grundrauschen". Doch woher 
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diese Erwartung rührte, blieb unklar. Die Pressekonferenzen wurden seltener, auch das Robert-Koch-
Institut stellte seine Öffentlichkeitsarbeit inzwischen weitgehend ein. 

Seit Ende April entwickelt sich die Politik nun in diese Richtung: Eine Exekutive, deren Handeln sich von 
den Zahlen und der tatsächlichen Entwicklung losgelöst hat. Die unverhältnismäßig agiert, dabei 
schwere gesellschaftliche und ökonomische Schäden hinnimmt und sich jede Kritik an ihrem Tun 
verbittet. 

Das wäre eigentlich der Einsatz der Opposition. Die parlamentarische Opposition, unterstützt von 
kritischer Berichterstattung, hätte an dieser Stelle einhaken müssen. Anzeichen dafür, dass die 
Regierung sich an ein Narrativ klammert, das offensichtlich nicht zutreffend ist, gab es viele: 
Das Panikpapier aus dem Innenministerium, in dem vorgegeben wurde, wie die Bevölkerung 
verunsichert werden sollte. Die Analyse von dem BMI-Beamten für Kritische Infrastruktur, die ergab, dass 
die gesellschaftlichen Schäden um ein Vielfaches höher sein würden als der zu erwartende Nutzen. Die 
eigenen Erhebungen des RKI zeigten ganz andere Entwicklungen, als sie von Präsident Wieler präsentiert 
wurden. Die Zahlen zu den Infektionen wurden - auch in den öffentlich-rechtlichen Medien – grob 
irreführend dargestellt mit steigenden Balken, als ob aufaddierte Zahlen irgendeine Aussagekraft hätten. 
Es gab keine Unterscheidung, ob jemand mit oder an Corona gestorben ist. Eine explodierende Anzahl 
von Tests, die nicht nicht ins Verhältnis gesetzt wurde. Das RKI riet von Obduktionen ab. 
Arbeitsrechtliche Konsequenzen für Wissenschaftler, Journalisten und Beamte, die zu anderen 
Ergebnissen kamen. Die ganz große Frage nach dem PCR-Test und seiner Aussagekraft. 

Das alles waren alarmierende Hinweise, dass die Regierung nicht transparent, verhältnismäßig und 
umsichtig handelt. Das heißt nicht, dass alles falsch war, aber es hätte hinterfragt werden müssen. 
Parlamentarische Anfragen wären dringend notwendig gewesen, besser noch ein parlamentarischer 
Untersuchungssausschuss. Alle oben genannten Punkte hätten auf die Titelseiten der Zeitungen und in 
die Talkshows gehört. 

Denn, um das noch einmal deutlich klarzustellen, waren und sind die Maßnahmen eine „demokratische 
Zumutung“. Diverse Grundrechte wurden kassiert, die Wirtschaft an die Wand gefahren und die 
gesellschaftlichen Folgen des Lockdown sind aufvielen Ebenen dramatisch und werden jahrzehntelang 
Folgen haben. 

Doch es blieb auffallend still. Gerade politisch links Denkende hätten die Regierung hinterfragen müssen, 
denn sie verstehen sich traditionell als herrschaftskritisch. Doch nichts dergleichen geschah. Mit einer 
nie gekannten Einigkeit unterstützten die Parteien im Bundestag den Kurs der Regierung. Angefeuert 
wurden sie dabei von nahezu allen mehr oder weniger links orientierten Medien, Bloggern, Prominenten. 

Die einzigen, die von linker Seite kritisiert wurden, waren die Gegner des Regierungskurses. Und auch, 
wenn die Beteiligung von Rechten selbstverständlich kritisiert werden muss, so wurden bei den Demos 
genau die Fragen gestellt, die eigentlich von den Linken hätten kommen müssen. Warum gelten in der 
Krise keine Grundrechte mehr? Wieso gibt es immer noch Maßnahmen, obwohl die Sterbezahlen und 
schweren Verläufe so gering sind? 
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Doch die Linken stellen keine Fragen mehr. Sie scheinen gefangen zu sein in ihrer Überzeugung, jeder 
Zweifel an den drakonischen politischen Maßnahmen sei ein Verrat an Schwächeren. 

Besonders deutlich wird das bei der Diskussion um die Maske als Symbol für diesen Kurs. In ihr 
konzentriert sich der gesamte medizinische Irrsinn, gepaart mit dramatischen gesellschaftlichen Folgen 
und geradezu mythisch verklärten Ideen dazu. 

Die Pflicht, sich das Gesicht zu maskieren, ist ein massiver Eingriff in die Persönlichkeitsrechte. Die 
Regierungen der Länder, orchestriert von der Bundesregierung, erließen diese Regelung, ohne belegen 
zu können, dass die Maßnahme einen medizinischen Sinn ergäbe. 

Wenn sich Ärzte in Kliniken vor einem gefährlichen Virus schützen wollen, dann tragen sie eine komplette 
Montur und gehen eventuell durch eine Schleuse. Die „Alltagsmasken“ aus Baumwolle sind medizinisch 
lächerlich. Hunderte Studien aus den letzten Jahrzehnten belegen genau das. Alle anders lautenden 
Ergebnisse, die jetzt hektisch publiziert werden, stammen aus den letzten drei Monaten, was schon mal 
misstrauisch machen sollte. Einige Ergebnisse wurden bereits zurückgezogen, andere sollen 
„überarbeitet“ werden, bei einer Studie gibt es Aufrufe von Wissenschaftlern, diese Studie 
zurückzuziehen, weil sie nicht haltbar sei. Aber vorher wurden alle Ergebnisse breit in den Zeitungen 
diskutiert, die Kritik daran taucht nicht mehr auf. 

Dabei sind die gesundheitlichen Risiken von Masken gut belegt, wie die Professoren Bhakdi und 
Reiss aufführen. Gerade für Menschen mit Lungenerkrankungen, Herz-Kreislauf-Schwäche und Angst- 
und Panikstörungen. Auch im Hinblick auf Infektionen sind Masken eher schädlich. In dem feuchten 
Milieu gedeihen Keime und durch das ständige Anfassen werden Viren leichter verteilt. Rhinoviren sind 
in diesem Sommer sehr viel stärker verbreitet als sonst. In der Logik der Maskenbefürworter müssten ja 
auch Erkältungen weniger werden, aber das Gegenteil ist der Fall.2020 war die Verbreitung von 
Rhinoviren fast doppelt so hoch wie 2019 

Die Bundesregierung weiß das alles. Und so tauchten neue Begründungen auf. "Natürlich geht es um den 
psychologischen Effekt", äußerte Österreichs Minister Anschober. Präzise führte das Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte aus, dass eine Schutzwirkung von Schutzmasken "in der Regel nicht 
nachgewiesen" sei. Die Masken könnten aber "das Bewusstsein für 'social distancing' sowie 
gesundheitsbezogenen achtsamen Umgang mit sich und andere unterstützen". In anderen Worten: Es 
geht nicht um den medizinischen Nutzen, sondern um das Bewusstsein. Das Bedrohungsgefühl soll 
aufrecht erhalten werden. Diese Begründung kann man gar nicht oft genug wiederholen, so skandalös 
ist sie. 

Doch noch nicht einmal in diesem Moment, in dem die Regierung ihre Bevölkerung zwang, sich das 
Gesicht zu verhüllen, um eine Stimmung der Angst aufrechtzuerhalten, noch nicht einmal da begehrte 
die Linke auf. 

Stattdessen entlud sich ein unglaublicher Zorn auf diejenigen, die nicht „funktionierten“. Entweder, weil 
sie tatsächlich einen gesundheitlichen Grund haben oder weil sie keinen Sinn in der Maßnahme sehen. 
Aber das darf nicht sein. Abweichler sind nicht zulässig, sondern werden aufs Übelste beschimpft. Die 
Folge ist eine gesellschaftliche Spaltung. 
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Die Linken haben mit ihren Angriffen auf Maskengegnerin den letzten Monaten erheblich dazu 
beigetragen, dass die gesellschaftliche Stimmung so aggressiv geworden ist. Gerade linke Politiker, 
Journalisten und Blogger haben Schaum vor dem Mund, wenn sie auf Maskengegner schimpfen und 
benutzen verleumderische und persönlichkeitsverletzende Begriffe wie „Idiot“. 

Hier wird es brenzlig. Masken haben nicht nur eine medizinische, sondern auch eine psychische 
Dimension. Sie signalisieren ständig eine gegenseitige Gefahr und verursachen dadurch eine 
Stresssituation. Begründet werden die Masken mit vermeintlicher Verantwortung. Das erhöht den Stress 
und den Druck. Alle müssen mitmachen. Niemand darf sich entziehen. Dass das Ganze keinen 
medizinischen Sinn hat und auch von der Regierung nicht damit begründet wird, spielt keine Rolle mehr. 
Sondern es geht darum, öffentlich und sichtbar Gehorsam zu zeigen. Dieser Logik müssen sich alle 
unterwerfen, abweichende Meinungen sind nicht erlaubt. Es gibt ein Richtig und ein Falsch. Das spaltet 
die Gesellschaft in Gruppen, die sich feindselig gegenüber stehen. Wenn du nicht für uns bist, bist du 
gegen uns. Jeder muss sich öffentlich sichtbar bekennen: Ich gehorche oder ich widersetze mich. Und 
die vermeintlich „Guten“ fühlen sich doppelt und dreifach im Recht, denn sie beanspruchen 
Verantwortung für sich und verfolgen Andersdenkende wie Feinde. Die gesellschaftliche Spaltung spitzt 
sich zu. Menschen pöbeln auf der Straße oder in der U-Bahn herum, beschimpfen Maskengegner als 
„asoziale Elemente“ und denunzieren die Leute in Supermärkten bei der Geschäftsführung. Selbst 
Menschen mit Attest trauen sich nicht mehr, ohne Maske einzukaufen, weil sie so aggressiv angegriffen 
werden. Die Stimmung in der Öffentlichkeit ist bedrohlich, angsteinflößend und aggressiv. 
Denunziationen steigen rasant an. 

Das sind autoritäre, wenn nicht sogar totalitäre Verhaltensmuster. Deshalb sind Masken als Symbol 
dieser Coronapolitik nicht links, sondern totalitär. 

Die politisch verordnete Angststimmung erschwert das soziale Miteinander, triggert traumatisierte 
Menschen, verunsichert Kinder – was soll daran solidarisch sein? 

Die Argumentation, es sei doch nur ein geringer Aufwand für einen großen Nutzen, verkennt – neben der 
medizinischen Komponente – vollkommen die psychische Dimension der Maskierung. Um diese 
Tragweite zu erkennen, reichen schon anekdotische Gespräche mit Eltern und Lehrern. 

Eine Klassenlehrerin beschrieb, wie sich die Kinder verändert haben. Dass sie nicht mehr gewohnt sind, 
miteinander umzugehen. Dass sie im Spiel nicht mehr wissen, welche Grenzen gelten. Dass einige 
aggressiv sind, andere sehr zurückgezogen. Eltern berichten von ihren Kindern, die Essstörungen, 
Depressionen und Ängste entwickelt haben. Die meisten Kinder sind stiller geworden. Gehen weniger 
raus, schlafen wieder bei ihren Eltern in den Betten, sorgen sich um die unsichtbaren, gefährlichen Käfer 
auf ihrer Haut. Essen ist gefährlich (darf nicht getauscht werden, wird teilweise nicht mehr ausgegeben), 
anfassen ist gefährlich, gemeinsam spielen ist gefährlich. Schule ist ein bedrohlicher Ort geworden. 
Morgens gibt es Einlasskontrollen, ob alle ordnungsgemäß vermummt sind. Getrennte Pausen, 
Absperrbänder und Eimer mit Desinfektionsmittelüberall. 

Und ein Ende ist nicht in Sicht. Die Zahlen zeigen seit April (!) eine sinkende Anzahl an Corona-Toten. Seit 
Wochen werden in den berichtenden Hausarztpraxen keine neuen COVID-19 Erkrankungen 
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mehr berichtet . Bundesweit sind etwa zweihundertzwanzig Menschen wegen Corona im Krankenhaus. 
Zweihundert Menschen von über achtzig Millionen. 

Doch die Bundeskanzlerin setzt ihren Kurs fort. Sie kündigt an, die Zügel enger ziehen zu müssen, als 
seien die Menschen dressierte Pferde. Die Maßnahmen im Herbst würden noch heftiger werden als im 
Sommer. Gesundheitsminister Spahn stellt den Karneval 2021 in Frage und das Kurzarbeitergeld wurde 
bereits bis Ende des nächsten Jahres verlängert. 

Der gesellschaftliche Stress wird absehbar nicht weniger werden. Die Proteste dagegen vermutlich auch 
nicht. Das ist das Ergebnis der hysterischen, maßlos überzogenen Coronapolitik, die eine 
gesellschaftliche Spaltung gezielt angefacht hat. Die politisch links Denkenden haben es verpasst, diese 
Dynamik aufzuhalten. Den entscheidenden Kurswechsel in der Coronapolitik, weg von einer halbwegs 
begründbaren Gesundheitspolitik und hin zu angsterzeugenden, autoritären Maßnahmen haben sie 
versäumt. Sie haben all die manipulierten Zahlen, völlig überzogenen Prognosen, die kassierten 
Grundrechte, die einseitige Berichterstattung, die angefeindeten Wissenschaftler, die willkürlichen 
Regelungen, die Sprache der Regierung, die Traumatisierung der Kinder und die geforderten 
Unterwerfungsgesten geschehen lassen ohne jede Kritik. Durch ihr Schweigen haben sie ein Vakuum in 
der kritischen Debatte geschaffen, das die Rechten gefüllt haben. 

Dadurch haben die linken Parteien, Organisationen, Zeitungen und Prominenten massiv dazu 
beigetragen, dass die Gesellschaft jetzt so gespalten ist. Hätten sie sich für einen offenen Diskurs, für 
Kritik, für abweichende wissenschaftliche Meinungen (da muss man nicht auf 
„Verschwörungstheoretiker“ zurückgreifen, da kann auch Nobelpreisträger und diverse renommierte 
Profs nehmen) stark gemacht, dann wäre es nie zu dieser aggressiven Stimmung gekommen. Hätte sie 
wenigstens für einen besonnenen Umgang, für Abwägung und Verhältnismäßigkeit geworben, wären die 
letzten Monate auch anders verlaufen. Hätte sie sich für die Kinder, für die isolierten Alten in den 
Pflegeheimen, für die in ihrer Existenz gefährdeten und von Armut bedrohten Leute stark gemacht, wäre 
nicht so ein Zorn entstanden. 

Linke Werte wie Humanität, Pluralität, Toleranz und soziales Miteinander musste man in den letzten 
Monaten mit der Lupe suchen. Diese Leerstelle lässt sich nicht füllen, indem man der Maske irgendeinen 
solidarischen Charakter andichtet. Sie bleibt ein verkeimter Stofflappen, mit dem öffentlich sichtbar 
Gehorsam gezeigt werden soll. 

 

https://www.derstandard.at/story/2000121037691/die-regierung-greift-da-durch-wo-sie-kann-nicht-
da?utm_term=Autofeed&utm_medium=Social&utm_source=Facebook&fbclid=IwAR2glQBmM332NqWjWpT-
NiwIhDa5owmw3xOpUd0d5e3zUezJ3qI_OECLcjA#Echobox=1603119338   

GABRIELE SCHERNDL 

Die Regierung greift da durch, wo sie kann – nicht da, 
wo es sinnvoll wäre 
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Präsentiert wurden am Montag recht zahnlose Maßnahmen, die auch einer Evidenzprüfung nicht komplett 
standhalten können 

KOMMENTAR, Gabriele Scherndl, 19. Oktober 2020, 16:44 

Der große Wurf war das nicht, was die Bundesregierung da am Montag präsentiert hat. Dabei war sie so 
bemüht, tagelang die Spannung aufrechtzuerhalten, indem stets gerade so viel durchsickerte, dass Medien 
das Interesse nicht verlieren konnten. 

Doch vieles von dem, was gezielt aus den Ministerien gestreut wurde, kam nicht. Und zwar egal, ob eine 
Maßnahme sinnvoll gewesen wäre, wie etwa das Verbot von Spuckschutzschildern, für das man nun doch 
lieber erst eine Studie abwarten will. Oder ob sie am Ende womöglich sogar für noch mehr Ansteckungen 
sorgen könnte, wie etwa eine vorgezogene Sperrstunde. Dass manch eine Gruppe Feiernder um zehn am 
Abend nicht getrennt, sondern gemeinsam vom Lokal in die Wohnung wechselt, ist nicht besonders weit 
hergeholt. Dass in Wien bisher erst in fünf Fällen nach einem Corona-Fall in der Gastro auf die neuerdings 
registrierten Daten zurückgegriffen werden musste, zeigt, dass dort nicht das Gros der Ansteckungen passiert. 

 
Innenminister Karl Nehammer (ÖVP), Vizekanzler Werner Kogler (Grüne), Bundeskanzler Sebastian Kurz 
(ÖVP) und Gesundheitsminister Rudolf Anschober (Grüne).Foto: Matthias Cremer 

Geblieben ist man stattdessen bei recht zahnlosen Maßnahmen, die auch einer Evidenzprüfung nicht komplett 
standhalten können. Etwa, was die Personengrenzen angeht. Ob die im Restaurant bei sechs oder zehn pro 
Tisch liegt, macht kaum einen Unterschied. Wer – illegalerweise – zu zwanzigst feiern will, tat das bisher 
auf zwei Tischen und tut das nun auf vier. Oder die Maskenpflicht im Freien: Klar, zu glauben, draußen 
könne man sich nicht anstecken, wäre naiv, es gibt genug Fälle, die das Gegenteil beweisen. Doch Schutz 
vor einer Ansteckung braucht es vielleicht eher, wenn man durch dicht bevölkerte Einkaufsstraßen hetzt, und 
nicht, wenn 13 Leute im Prater meditieren wollen. 

Unangenehme Maßnahmen 

Doch: Die Maske erfüllt vor allem eine psychologische Funktion. Das tut sie seit März und das tut sie noch 
immer. Dasselbe gilt für die Taktik der Regierung, das Land sukzessive nervös zu machen, indem sie uns 
tagelang auf Verschärfungen einstellt. Obacht, ist die eigentliche Message, da kommt was, wenn ihr euch 
nicht zusammenreißt. Aber die wirklich unangenehmen Maßnahmen – die erwähnte Sperrstunde, 
Schulschließungen und sogar Quarantäneregeln –, die wälzt die Regierung diesmal auf die Länder ab. 

Was Kurz, Kogler, Anschober und Nehammer bleibt, sind vor allem – je nach Sprechendem mehr oder 
minder flammende – Appelle zur Eigenverantwortung, mahnende Worte für die Rücksichtslosen und die 
Heraufbeschwörung des Schulterschlusses im Frühling. 
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Und gezielte Verwirrung. Dass Kurz erst nach mehrmaligem Nachfragen zugibt, dass die Polizei nicht die 
Personenanzahl in privaten Wohnungen kontrollieren kann und wird – vielmehr noch, dass die neuen Regeln 
dort gar nicht gelten können –, ist kein Zufall, sondern Taktik. 

Sie würden eh so gern, schwingt da mit, aber sie können nun mal nicht in den privaten Raum eingreifen. Und 
das ist gut so. Aber dennoch zwingt genau das die Regierung in ein Dilemma: Gerade dort, wo sie regulieren 
sollten, können sie das nicht. 

Dieses Dilemma gilt es – freilich unter Achtung jedes einzelnen Buchstabens der Verfassung – zu lösen. 
Denn eine Mischung aus Predigt und halbherzigen Maßnahmen reicht nicht. So bleibt von Verkündigungen 
wie der gestrigen einzig hängen, dass die Regierung selbst nicht mehr so recht weiß, was zu tun ist. (Gabriele 
Scherndl, 19.10.2020) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Und wer hier ebenfalls für Verwirrung sorgt, kann man hier erkennen! Wo steht hier Tisch? 
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https://www.meinbezirk.at/c-lokales/gerry-foitik-weniger-corona-tests-um-wintertourismus-zu-
retten_a4304124?fbclid=IwAR2BnpYX1bmyiyW_0o8w03SU4CG68FZNhFWlJfn878WLoOPwbdItOQUB0Is  

Skandal um Corona-Zahlenmanipulation 

Gerry Foitik: Weniger Corona-Tests, um 
Wintertourismus zu retten 

 19. Oktober 2020, 13:32 Uhr 

 ,   
Konkret soll Bundesrettungskommandant Gerry Foitik im "Policy Brief" skizzieren: "Wintertourismus: Wenn 
Zahlen eine Zeitlang sinken, aber immer noch zu hoch sind für eine 'grüne' Einschätzung der EU-Partner, 
könnten wir innerhalb weniger Tage aufhören, Kontaktpersonen '1' zu testen: Die Inzidenz sinkt dann sofort 
um 500 täglich (absolut – Zahlen der vergangenen Woche) bei gleichzeitigem leichten Sinken der 
Positivitätsrate (vermutlich)." 

 Foto: ÖRK/Czech, hochgeladen von Thomas Netopilik 
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Es ist der nächste große Corona-Skandal nach Ischgl in Österreich: Diesmal betrifft er das Rote 
Kreuz. Laut einem internen Krisenpapier von Bundesrettungskommandant Gerry Foitik soll laut 
Medienberichten hervorgehen, dass man für eine "grüne Einschätzung" innerhalb weniger Tage mit 
den Testungen aufhören könnte. 

ÖSTERREICH. Bundesrettungskommandant Gerry Foitik schlägt dem Corona-Krisenstab in einem 
internen Strategiepapier vom 15. Oktober vor, die Testungen herunterzufahren, um die Situation 
Österreichs bei der EU-weiten Ampelschaltung zu verbessern. Die Vermutung liegt nahe, dass man um 
den Wintertourismus zu retten, weniger Tests durchführen hätte sollen. Das würde die Zahl der 
Neuinfektionen minimieren und die Chance erhöhen, Reisewarnungen loszuwerden. Konkret berichtet der 
Standard, dass es in dem "Policy Brief"  laute: 

"Wintertourismus: Wenn Zahlen eine Zeitlang sinken, aber immer noch zu hoch sind für eine 'grüne' 
Einschätzung der EU-Partner, könnten wir innerhalb weniger Tage aufhören, Kontaktpersonen '1' zu testen: 
Die Inzidenz sinkt dann sofort um 500 täglich (absolut – Zahlen der vergangenen Woche) bei gleichzeitigem 
leichten Sinken der Positivitätsrate (vermutlich)." 

Maskenpflicht in Schulen und Unis 

Neben der "Anpassung" der Tests für den Wintertourismus solle es in dem Papier auch um eine Änderung 
der Kommunikation  gehen und um eine allgemeine MNS-Pflicht in den Schulen und Unis. In dem Papier 
fordert Foitik, wie Pul24 berichtet, außerdem schnellere Tests von symptomatischen Personen vor: 

"MNS-Pflicht im Unterricht ab der Sekundarstufe für alle und in der Primarstufe für Lehrpersonen. 
Universitäten, Unternehmen: MNS-Pflicht in Innenräumen bei gleichzeitiger Anwesenheit mehr als 1 
Person. Risikogruppen: Personen >65 Jahre bekommen kostenlos FFP-2 Masken (für jeden Tag eine) und 
eine Schulung, wie sie zu verwenden sind samt Anweisung sie bei JEDEM Kontakt (ausg. Angehörige des 
selben Haushalts) zu tragen. Unterstützung prekär lebender Gruppen um Existenz zu sichern, damit sie 
nicht erkrankt arbeiten (…) müssen" 
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"Das war nicht für die Öffentlichkeit gedacht" 

So solle Foitik in dem Papier seine Idee, Kontaktpersonen mit hohem Infektionsrisiko nicht mehr testen zu 
lassen, skizziert haben. Laut Kurier habe er die Echtheit des Papiers bestätigte: "Ja, das Papier ist von 
mir." Und weiter: "Das war nicht für die Öffentlichkeit gedacht, auch nicht für die Medien. Fest steht, Sie 
sollten das jedenfalls nicht haben." Das Papier sei nur für den Krisenstab gedacht gewesen. "Es geht hier 
in keiner Weise um Manipulation von Zahlen", beteuert Foitik, sondern um die Vergleichbarkeit von 
Ländern. Das berichtet der Kurier in einem Onlinebericht. 

 

Falter ortet politische Intrige 

Die Wiener Stadtzeitung Der Falter berichtet, dass Foitik die Regierung und deren richtige Strategie 
kritisiert habe. Das zeige ein interner Briefing. Konkret soll der  Rot-Kreuz-Kommandant das 
Krisenmanagement des Kanzlers in Frage gestellt haben. 
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Foitik schweigt 

Gerry Foitik erklärte gegenüber den Regionalmedien Austria seine Position und postete auf Twitter, dass 
er die Maskenpflicht der Bundesregierung begrüße. 
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https://www.meinbezirk.at/c-politik/warum-wir-kontaktpersonen-nicht-mehr-testen-
sollten_a4304910?ref=curate 

Gerhard Foitik über Coronatests 

Warum wir Kontaktpersonen nicht mehr testen 
sollten 

 19. Oktober 2020, 18:19 Uhr  
 1 

 
 Gerhard Foitik erklärt, was er mit seiner Aussage zu den Corona-Tests gemeint hat. 
 hochgeladen von Maria Jelenko-Benedikt 

Nach dem Wirbel um eine Empfehlung von Bundesrettungskommandant Gerry Foitik an den 
Corona-Krisenstab äußerte sich dieser gegenüber den Regionalmedien Austria (RMA). Stein des 
Anstoßes war seine Aussage, man könne für eine "grüne Einschätzung" (im Rahmen der 
europäischen Corona-Ampel, Anm.) innerhalb weniger Tage mit den Testungen aufhören. 
 

ÖSTERREICH. Laut dem internen Strategiepapier vom 15. Oktober solle die Regierung die Testungen 
herunterfahren, um die Situation Österreichs bei der EU-weiten Ampelschaltung zu verbessern. Damit 
gemeint war offensichtlich, dass man mit weniger Tests den Wintertourismus retten könne, weil damit die 
Chance steigen würde, weniger Reisewarnungen von anderen europäischen Ländern zu erhalten. Foitik 
wird von Medien wie folgt zitiert: 

"Wintertourismus: Wenn Zahlen eine Zeitlang sinken, aber immer noch zu hoch sind für eine 'grüne' 
Einschätzung der EU-Partner, könnten wir innerhalb weniger Tage aufhören, Kontaktpersonen '1' zu testen: 
Die Inzidenz sinkt dann sofort um 500 täglich (absolut – Zahlen der vergangenen Woche) bei gleichzeitigem 
leichten Sinken der Positivitätsrate (vermutlich)." 

Es gehe in dem Papier, das nicht für die Öffentlichkeit gedacht war, in keiner Weise um Manipulation von 
Zahlen, beteuert Foitik, sondern um die Vergleichbarkeit von Ländern.   
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Es geht um Tests für Kontaktpersonen  

Gegenüber den Regionalmedien Austria heißt es vonseiten Foitik: 

„Bei der Frage, ob asymptomatische K1-Kontaktpersonen künftig getestet werden sollen oder nicht – wie 
schon im Frühjahr - geht es um die Konsequenzen dieser Tests: positive Tests ziehen keine Therapie nach 
sich, negative Ergebnisse befreien aus der Quarantäne nicht. Positive Testergebnisse erschweren 
allerdings den internationalen Vergleich mit jenen Ländern, die K1-Personen nicht testen zu unseren 
Ungunsten.“ 

Damit meint Foitik, dass der Vergleich ungerecht sei und Österreich schlechter abschneide, weil andere 
Länder Kontaktpersonen der Gruppe 1 im Gegensatz zu uns nicht testen würden und Österreich damit viel 
eher von anderen Ländern als "gefährlich" eingestuft werde. 

 
 hochgeladen von Maria Jelenko-Benedikt 

Gerry Foitik ist seit 2007 Bundesrettungskommandant des Österreichischen Roten Kreuzes und seit 2012 
in der Geschäftsleitung für die Bereiche Blutspendewesen, Einsatz, Innovation und Beteiligungen 
verantwortlich. Das gesamte Einsatz-Management im nationalen und internationalen Bereich fällt damit 
ebenso in seine Zuständigkeit wie das Rettungswesen, die psychosoziale Betreuung und die ÖRK Einkauf- 
und ServiceGmbH. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 23. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/26/23-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 22. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/26/22-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 21. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/21-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 

 
⬤⬤⬤ 20. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/20-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
⬤⬤⬤ 19. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/19-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 18. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/24/18-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  

 
⬤⬤⬤ 17. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/24/17-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
⬤⬤⬤ 16. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/23/16-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤ ⬤ 15. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/23/15-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
⬤⬤⬤ 14. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/22/14-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 13. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/22/13-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 12. Offener Brief betr. CORONA – Das ist kein Härtefall-Fonds! ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/21/12-offener-brief-betr-corona-das-ist-kein-haertefall-fonds-anfrage-
nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 11. Offener Brief betr. CORONA – Das ist kein Härtefall-Fonds! ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/21/11-offener-brief-betr-corona-das-ist-kein-haertefall-fonds-
anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-
medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 10. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/20/10-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
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⬤⬤⬤ 9. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter  
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/20/9-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 8. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/19/8-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 

 7. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/18/7-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
6. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/17/6-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
5. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/16/5-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
4. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/15/4-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
⬤⬤⬤ Offener Brief III – Forderung der Zivilgesellschaft an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen 
Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/12/offener-brief-iii-forderung-der-zivilgesellschaft-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-
fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/   
 
Offener Brief II betr. KRITIK am Risikomanagement Krisenstab CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/10/offener-brief-ii-betr-kritik-am-risikomanagement-krisenstab-corona-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/  
 
Offener Brief betr. CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/08/offener-brief-betr-corona-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-
deutschsprachigen-medienvertreter/  

Sie finden da könnte man noch viel mehr kritisieren, stimmt, here we go:  
 
09.10.2019: Offener Brief an die deutschsprachigen Medien zum vorherrschenden internationalen Rechtsbankrott 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/09/internationaler-rechtsbankrott-offener-brief-an-die-deutschsprachigen-
medien-der-internationale-rechtsbankrott-wird-medial-verschwiegen-die-usa-brechen-internationale-gesetze-das-
voelkerrecht-di/ 
 
11.11.2019: Offener Brief an die Medien über die Nichtberichterstattung unserer Komplizenschaft beim US-
Drohnenmassenmord durch ausspionierte Abhördaten Königswarte sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Innsbruck https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/11/11/offener-brief-ueber-die-nichtberichterstattung-unsere-
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komplizenschaft-beim-us-drohnenmassenmord-durch-ausspionierte-abhoerdaten-koenigswarte-sowie-anzeige-bei-der-
staatsanwaltschaft-innsbruck/ 
 
27.10.2019: O f f e n e r   B r i e f  - Missstand: Verlorene Neutralität versus fehlende Rechtstreue & fehlende 
kritische Debatte https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/27/o-f-f-e-n-e-r-b-r-i-e-f-missstand-verlorene-
neutralitaet-versus-fehlende-rechtstreue-fehlende-kritische-debatte/  
 
02.10.2019 ⬤Offener Brief an die österr. Medienvertreter*innen betr. Hilfeersuchen zu 100 % Zustimmung zu 
Transparenz & Ausräumung Kalte Progression https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/02/offener-brief-an-die-
oesterr-medienvertreterinnen-betr-100-zustimmung-zu-transparenz-ausraeumung-kalte-progression/ 
 
05.09.2019 Offener Brief an österr. Medienvertreter*innen: Demokratiefeindliche Großspenden der 
Industriellenvereinigung werden den Wählern weiter verschwiegen und sind erlaubt 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/09/05/offener-brief-an-oesterr-medienvertreterinnen-demokratiefeindliche-
grossspenden-der-industriellenvereinigung-werden-den-waehlern-weiter-verschwiegen-und-sind-erlaubt/ 
 
15.07.2019: Offener Brief III & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft - Mediales Tabuthema: Internationaler 
Rechtsbankrott https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/15/offener-brief-iii-hilfe-und-weckruf-der-
zivilgesellschaft-mediales-tabuthema-internationaler-rechtsbankrott/ 
 
09.07.2019 Alarmmeldungen & Prof. Dr. Jörg Becker über die AKTIVE Friedensverpflichtung der Medien & Offener 
Brief & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft an Medien-VertreterInnen in der Schweiz, Österreich und 
Deutschland https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/09/alarmmeldungen-prof-dr-joerg-becker-ueber-die-aktive-
friedensverpflichtung-der-medien-offener-brief-hilfe-und-weckruf-der-zivilgesellschaft-an-medien-vertreterinnen-in-der-
schweiz-oesterreic/ 
 
07.07.2019: ⬤Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht steht über 
dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/07/time-to-break-the-silence-der-internationale-rechtsbankrott-muss-
ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-zivilgesellschaft-an-
die-deut/ 
 
06.07.2019: Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht 
steht über dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschprachigen 
Medienvertreter https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/06/time-to-break-the-silence-der-internationale-
rechtsbankrott-muss-ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-
zivilgesellschaft-an-die-deuts/ 
 
05.07.2019: ⬤Leistbarer Wohnraum/Miete in Innsbruck & Tirol – Emailverkehr mit ORF Tirol & dem ORF Generaldirektor 
über deren miese Lückenberichterstattung UND: Emails an ORF-Direktor Dr. Alexander Wrabretz & ORF-Tirol-Journalisten 
Martin über umfangreiche konstruktive ORF-Kritik 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/05/leistbarer-wohnraummiete-in-innsbruck-tirol-emailverkehr-mit-orf-
tirol-dem-orf-generaldirektor-ueber-deren-miese-lueckenberichterstattung-und-emails-an-orf-direktor-dr-alexander-
wrabretz-o/ 
 
17.04.2019: Offener Brief an die österr. Medien betreffend: Ersuchen um Berichterstattung über Betroffene des 
Mindestsicherungsgesetz Neu/Sozialhilfegrundsatzgesetz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/04/17/offener-brief-an-die-oesterr-medien-betreffend-ersuchen-um-
berichterstattung-ueber-betroffene-des-mindestsicherungsgesetz-neusozialhilfegrundsatzgesetz/ 
08.07.2018: Verlust der Kaufkraft durch Manipulation des Verbraucherpreisindex. Benachteiligung von großen 
Gruppen der Gesellschaft. Schändliche Vorgehensweise! sowie offener Brief Sebastian Kurz 
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https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/07/08/die-jahrelange-finanzielle-benachteiligung-von-grossen-anteilen-der-
oesterreicher-durch-den-vpi-ist-den-meisten-nicht-bewusst-zahlenmanipulation-in-der-statistik-fuer-schoenfaerberei-und-
taeuschung/ 
 
02.05.2018: Anfrage zur Verhinderung von Geldwäsche im Innsbrucker Immobilienmarkt an die Rechtsanwaltskammer – 
offener Brief an Medien und politisch Verantwortliche https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/05/02/anfrage-zur-
verhinderung-von-geldwaesche-im-innsbrucker-immobilienmarkt-an-die-rechtsanwaltskammer-offener-brief-an-medien-
und-politisch-verantwortliche/ 
 
22.04.2018: Immobilien-Spekulations-WERBE-Artikel „Innsbruck unser“ & Immobilienlobbygebet „Innsbruck unser“, der 
Himmel für Spekulanten, hat das Licht erblickt und der Artikel „Innsbruck unser“ gibt tiefe Einblicke in die Spekulationswelt 
und deren profitablen Gewinne aufgrund …. und ein paar Gedanken 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/04/22/immobilien-spekulations-werbe-artikel-innsbruck-unser-
immobilienlobbygebet-innsbruck-unser-der-himmel-fuer-spekulanten-hat-das-licht-erblickt-und-der-artikel-innsbruck-unser-
gibt-tiefe/ 
 
11.09.2017: Offener Brief an ARD, ZDF, ORF, SRF sowie an die Privatmedien & an die Presse zu wichtigen Themen 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/09/11/offener-brief-an-ard-zdf-orf-sowie-an-die-privatmedien-an-die-presse-
zu-wichtigen-themen/ 
 
14.08.2017 Offener Brief an den Generaldirektor vom ORF-Wien,  Dr. Alexander Wrabetz sowie an die österr. 
Medienvertreter betreffend: Berichterstattungsdefizite Die Weißen & einiges mehr, wie: Anti-Mainstreampropaganda 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/08/14/offener-brief-an-den-generaldirektor-vom-orf-wien-dr-alexander-
wrabetz-sowie-an-die-oesterr-medienvertreter-betreffend-berichterstattungsdefizite-die-weissen-einiges-mehr-wie-anti-
mainstreamp/ 
 
19.10.2016: Offener Brief an die Medien & Politik zur realitätsfernen Syrienberichterstattung & der US-Regime-Change-
Propaganda https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/10/19/offener-brief-an-die-medien-politik-zur-realitaetsfernen-
syrienberichterstattung-der-us-regime-change-propaganda/ 
 
14.08.2016: Offener Brief - Puls4 - Corinna Millborn u. Sophia Schober-Kaisereder u. Dr. Werner Gruber betreffend 
Aluminium, Geoengineering, 09/11 und über die Medienkrankheit sowie Machtverhältnisse - Robert Menasse spricht 
Klartext über die Verfassung ... https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/17/offener-brief-puls4-corinna-millborn-u-
sophia-schober-kaisereder-u-dr-werner-gruber-betreffend-aluminium-geoengineering-0911-und-ueber-die-
medienkrankheit-sowie-machtverhaeltnisse-robert-m/ 
 
13.08.2016: Gesundheitliche Aluminiumgefahr durch angeblichen Fachmann im PULS4 heruntergespielt! - Offener KRITIK-
BRIEF: HALLO LIEBES PULS4-TEAM, wieso kommen eigentlich die Hauptredner bei Pro & Contra kaum zu Wort, sie werden 
ständig unterbrochen, die Kommentatorin ist nicht in der Lage, das zu unterbinden, hört sich alles nach absichtlich und gewollt 
an.  ...warum können solche Contra Redner, wie z.B. "Werner Gruber", dessen Art unglaublich überheblich und 
besserwisserisch rüberkam, ständig unterbrechen, damit andere nicht fertig sprechen können, da kann einem übel 
werden!!!.... UND: WARUM WIRD die österr. Bevölkerung von einem angeblichen wissenschaftlichen Fachtmann - FALSCH - 
INFORMIERT! GESUNDHEITSGEFAHR! https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/14/gesundheitliche-
aluminiumgefahr-durch-angeblichen-fachmann-im-puls4-heruntergespielt-offener-kritik-brief-hallo-liebes-puls4-team-wieso-
kommen-eigentlich-die-hauptredner-bei-pro-contra-kaum-zu/ 
 
10.06.2016: Offener Brief Medien - ORF Berichterstattungsdefizite zur NATO 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/06/10/offener-brief-medien-orf-berichterstattungsdefizite-zur-nato/ 
 
16.05.2016: Offener Bürgerbrief - HILFEANSUCHEN um Aufklärung an die österr. Medien betr. Fluchthintergrund 
US-NATO-Kriegsführungen https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/05/16/offener-buergerbrief-hilfeansuchen-um-
aufklaerung-an-die-oesterr-medien-betr-fluchthintergrund-us-nato-kriegsfuehrungen/ 
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08.10.2015: offener Brief an Bundesministerium für Kunst und Kultur, Verfassung und Medien  z. Hd. Herrn BM 
Dr. Josef Ostermayer https://www.aktivist4you.at/wordpress/2015/10/08/offener-brief-an-bundesministerium-fuer-kunst-
und-kultur-verfassung-und-medien-z-hd-herrn-bm-dr-josef-ostermayer/ 

 
Emailaussendungsliste bis 22.04.20: 
service@bka.gv.at;  team@sebastian-kurz.at; alexander.wrabetz@orf.at; Kathrin.zechner@orf.at; pamela.rendi-

wagner@parlament.gv.at; team@sebastian-kurz.at; hans-joerg.jenewein@fpoe.at; buergerservice@hofburg.at; 
natascha.burger@bmkoes.gv.at;  

office@oevpklub.at; klub@spoe.at; parlamentsklub@fpoe.at; dialogbuero@gruene.at;  
parlamentsklub@neos.eu; wolfgang.sobotka@parlament.gv.at;  doris.bures@parlament.gv.at;   
norbert.hofer@parlament.gv.at; robert.seeber@parlament.gv.at; harald.dossi@parlament.gv.at; 

 

chefredaktion@derStandard.at; chefredaktion@apa.at; chefredaktion@kronenzeitung.at; apa@apa.at;  

chefredaktion@diepresse.com; berlin@dpa.com;  info@zdf.de; info@DasErste.de; srf@srf.ch; info@br.de; 
redaktion@wdr.de; internet@ndr.de; Publikumsservice@mdr.de; INFO@BILD.DE; Info@faz.net; 
spiegel_online@spiegel.de; impressum@taz.de; redaktion@faz.de; redaktion@sueddeutsche.de; redaktion@welt.de; 
DieZeit@zeit.de; kontakt@zeit.de; zentralredaktion@waz.de; redaktion@focus.de; 3sat@ard.de; info@DasErste.de; 
pressedienst@DasErste.de; info@br.de; redaktion@blick.ch; online-news@tages-anzeiger.ch; redaktion@tages-anzeiger.ch; 
redaktion@bernerzeitung.ch; leserbriefe@nzz.ch; leserbrief.sonntag@nzz.ch; redaktion.online@luzernerzeitung.ch; 
verlag@tagblatt.ch; 24heures@24heures.ch; redaktion@baz.ch; online@baz.ch; marco.boselli@20minuten.ch; 
peter.waelty@20minuten.ch; gaudenz.looser@20minuten.ch; info@moserholding.com; tiroler@kronenzeitung.at; 
tirol@kurier.at; mario.zenhaeusern@tt.com; redaktion@tt.com; innenpolitik@standard.at; debatten@standard.at; 
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